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Geschichtlich es. $9

liehe Vervollständigung erhielt der sechste Ab¬
schnitt über das Reformations-Zeitalter aus de?i
Visitationsrezessen und Protokollen. Wichtige
Notizen für die Stadtgeschichte im 17. Jahrhun¬
dert sind einer handschriftlichen Chronik von
Schärding aus der Staatsbibliothek in Mün¬
chen entnommen. Die denkwürdige Beschiessung
der Stadt am 20. April 1809 ist in dieser Auflage
aus den Papieren eines Aug-enzeugen, des mut-
vollen Kontrollors beim Land- und Pfleggericht
Schärding Ferdinand Stöger ausführlich beschrie¬
ben. Den ersten Teil scliliessen die Ereignisse
der neuesten Zeit. Die wichtigsten hievon sind
der Bau des Flügels der Elisabeth-Westbahn
Wels—Passau (1800) und der Salzkammergutbahn
(1876), Eröffnung der Sparkasse (1863), das 500-
jährige Jubelfest der Stadt Schärding (1864), die
Eröffnung der Kl einkinder-Bewahranstalt (1871),
der Ausbau des Rathauses (1875—76), der Bau der
Hochquellen-Wasserleitung (1884), die Errichtung'
des Hochstrahlbrunnens (1886). Nicht minder hat
der zweite besondere Teil einen bedeutenden Zu¬
wachs erhalten. Die Geschichte der Kirchen,
geistlichen und milden Stiftungen ist unter Bei¬
behaltung der früheren Einteilung sehr erweitert
worden. Sämtliche Personalregister sind ergänzt
und bis zum heutigen Tage fortgeführt. Dies
gilt insbesonders in Bezug auf das Verzeichnis
der durch Stellung, Ruf oder Gelehrsamkeit be¬
rühmten Sehärdinger. Welches Städtlein hat eine
so ansehnliche Reihe aufzuweisen, wie die Ge¬
burtsstätte des Barden an der Donau.

Im Anhänge finden wir ausser den Privilegien
der Stadt als interessante Zeitbilder ein Testa¬
ment von 1632, einen Heiratsvertrag von 1624, ein
Pretiosen -Inventar vom Dirnhirn (Weber) sehen
Brauhanse aus 1726. Besonders erfreute uns in
dieser Auflage das Häuserverzeichnis. Es sind
darin nicht allein die jetzigen, sondern auch alle
Besitzer seit 1630 angeführt. Dazu kommen noch
in der Anmerkung geschichtliche Notizen über die
einzelnen Häuser. Es kann dieses schlichte Ver¬
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